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Körbecke – Bernhard „Berni“
Stratenschulte ist tot. Am
31. März ist er mit fast 90
Jahren verstorben.

Für die „Matrosen“, die
Sportler im Ort, gestaltete
Bernhard Stratenschulte in
seiner Zeit als Vorsitzender
von 1971 bis 1985 den ent-
scheidenden Umbruch der
Sportvereinigung, und zwar
vom reinen Fußballclub zu
einem Verein mit vielen Ab-
teilungen, mit dem neuen
Sportzentrum an der
Grund- und heutigen Se-
kundarschule. Mit Kunstra-
senplatz statt Stoppelacker
am See, mit der „Bodega“
als Vereinsheim, mit Um-
kleidekabinen und ganz viel
Elan – Bernhard Straten-
schulte habe sich schon
früh für Fußball begeistert
und ebenso früh als Stamm-
spieler in der Ersten Mann-
schaft geglänzt, wissen
Weggefährten zu berichten.
Beim Aufbau der Schüler-
und Jugendmannschaften,
als Trainer und als Organisa-
tor – stets bestach durch
Kompetenz und Führungs-
stärke. Die A-Jugend führte
er 1968 zum Kreis-Pokal-
sieg, in seine Zeit als Vorsit-
zender fiel der legendäre
Sieg der Ersten Mannschaft
im Kreispokal gegen die Be-
lecker, die zwei Klassen hö-
her spielten. Zwei Jahre spä-
ter gelang der Aufstieg in
die Bezirksliga.

Die Karnevalisten loben
ihren „Stratenschulten Ber-
ni“ nicht minder: So habe er
den Karneval nach dem
Krieg wieder mitbelebt. Mit
24 Jahren gründete er mit
Freunden aus dem Sport
den Kegelclub „Mach vor-
ran!“ – daraus keimte eine
der ersten und ältesten Wa-
genbautruppen. Prinz Rein-
hold „Schmitze“ Grohs
machte „Berni“ zum Adju-
tanten, 1971 wurde er als
Bernhard II. dann selber
Prinz – der Anzeiger porträ-
tierte ihn noch vor wenigen
Wochen zu seinem golde-
nen Prinzenjubiläum vor.

Wie bei den Sportlern, so
kannten sie „ihren“ Berni
auch bei den Karnevalisten
als Unermüdlichen. Die
Körbecker Karnevalsgesell-
schaft schreibt angesichts
seines Todes: „Mit großem
Respekt danken wir Dir, lie-
ber Berni, für Dein Engage-
ment in all den Jahren, ru-
fen Dir heute ein letztes lei-
ses und trauriges ‘Körb’ke
Helau!’ zu!“ brü

Information
Die Trauerfeier findet am
Freitag, 9. April, um 14 Uhr
auf dem neuen Friedhof in
Körbecke statt, daran an-
schließend ist die Urnen-
beisetzung.

Vereine trauern
um „Berni“
Stratenschulte

Bernhard Stratenschulte
wurde 89 Jahre alt.
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Feuerwehr Möhnesee befördert Mitglieder
Sprung vom Oberfeuerwehrmann/-
Frau (OFM/OFF) zum Unterbrand-
meister (UBM) schafften Katharina
Herberg, Nick Knoche und Niklas
Balkenhol. FOTOS: LOER

sich Marc Wiesenthal und Bernd
Kampmann-Koch nennen, wäh-
rend neue Brandmeister (BM) Mar-
co Galler, Stefan Hüttenschmidt
und Stefan Speckenheuer sind. Den

Vom Oberbrandmeister (OBM)
zum Hauptbrandmeister (HBM) er-
nannt wurden Carsten Menne, Ge-
org Herberg und Matthias Brune.
Oberbrandmeister (OBM) dürfen

zum Gemeindebrandinspektor
(GBI) wurde befördert Florian Ves-
per, vom Brandinspektor (BI) zum
Brandoberinspektor (BOI) waren es
Patrick Lohre und Olaf Urbisch.

Trotz aller Widrigkeiten durch die
Pandemie hat es sich die Feuerwehr
Möhnesee nicht nehmen lassen,
ihre Beförderungen vorzunehmen.
Vom Brandoberinspektor (BOI)

Politik entscheidet über Bürgerwald 2021
Nach Erfolg im vergangenen Jahr könnte Projekt erweitert werden

ter, maximal können Paten
5000 Quadratmeter überneh-
men. Baumoptionen bei die-
sem Modell sind Esskastanie,
Atlaszeder, Rotbuche, Lärche,
Roteiche, Douglasie, Elsbee-
re, Küstentanne, Roterle und
Weißtanne.

Wie bei dem bereits ange-
legten Bürgerwald könnte die
Wirtschafts und Tourismus
GmbH (WiTo) die Organisati-
on übernehmen, die Pflege
der Bäume würde in die Zu-

ständigkeit der gemeindli-
chen Forstwirtschaft fallen.

Stimmt die Politik zu, wä-
ren Bestellungen bis zum
September möglich, ge-
pflanzt würden die Bäume
dann im November.

Termin
Die nächste Ratssitzung der
Gemeinde Möhnesee findet
statt am Donnerstag, 15.
April, um 17.30 Uhr in der
Möhneseehalle.

zum Aussichtsturm und sol-
len so eine „Alleewirkung“
entfalten.

Statt einzelner Bäume kön-
nen auch „Flächenpaten-
schaften“ übernommen wer-
den, denkbar zum Beispiel
von Unternehmen. Dafür
teilt die Fostverwaltung die
Waldfläche in einzelne Seg-
mente, die dann für diese Pa-
tenschaften zur Verfügung
stehen. Abgerechnet wird
nach Anzahl der Quadratme-

In Kooperation mit der
Forstverwaltung sind dafür
zwei Modelle erarbeitet wor-
den, die den Ratsfraktionen
vorgestellt werden.

Baumpaten erwerben für
jeweils 99 Euro die Paten-
schaft für einen Baum, zur
Auswahl stehen Kirsche,
Spitzahorn und Lindenblätt-
rige Birke. Gepflanzt werden
diese Bäume (alle mit attrak-
tiven Blüten) entlang des dort
verlaufenden Wanderweges

226 Bäume, rund 40 Interes-
senten kamen nicht zum
Zug, weil damit die Kapazität
der Fläche erschöpft war. Ih-
nen, und auch vielen ande-
ren, könnte mit dem nächs-
ten Bürgerwald auf mehre-
ren kleinen Flächen mit einer
Gesamtgröße von 3,87 Hekt-
ar in der Nachbarschaft, die
wiederum alle Teil eines grö-
ßeren Flurstücks sind, ein at-
traktives Angebot gemacht
werden.

VON ACHIM KIENBAUM

Möhnesee – Das Problem ist
gewaltig – und nicht zu über-
sehen: Die Fichtenbestände,
die einen großen Teil des
Baumbestandes im Arnsber-
ger Wald ausmachen,
schwinden zusehends. Wo
vor einigen Jahren noch tau-
sende von Bäumen standen,
bietet sich jetzt bereits ein
trostloses Bild mit kranken
und toten Bäumen oder
schon abgeräumten Flächen.
Die Wiederaufforstung wird
ein Mammutprojekt, die An-
lage von Bürgerwäldern kön-
nen dabei ein wichtiger und
wertvoller Baustein sein. Der
erste wächst bereits am Süd-
ufer heran, ein weiterer
könnte bald folgen.

Vorbild
Wenn die Politik mitspielt,

könnte das Projekt Bürger-
wald 2021 bereits in der
nächsten Ratssitzung auf den
Weg gebracht werden.

Das Vorbild aus dem ver-
gangenen Jahr macht sicher
Mut für eine solche Entschei-
dung: Auf einer Fläche im Ei-
gentum der Gemeinde
pflanzten Bürger insgesamt

Auf den blau umrandeten Flächen soll, sofern die Politik
zustimmt, der bereits angepflanzte Bürgerwald erwei-
tert werden.

Still ruht der Bürgerwald – nur scheinbar: Langsam aber sicher wächst am Südufer he-
ran, was einmal ein stattlicher robuster Wald werden soll. Und gleich nebenan sollen
noch mehr Bäume hinzu kommen. FOTO: KIENBAUM

Service

ÖFFNUNGSZEITEN

Ev. Gemeindebüro an der
Seestraße: 9 bis 12 Uhr Telefon
02924/2128.
Landschafts-Informations-
zentrum: 10 bis 17 Uhr, Anmel-
dung Telefon 02924/84110
oder Mail post@liz.de – Besuchs-
zeitfenster 1,5 Stunden.
Gemeindebücherei Möhne-
see im Haus des Gastes: ge-
schlossen.
Pfarrbüro – Zum Guten Hir-
ten Am Kirchplatz 7, Körb-
ecke: geschlossen. 9 bis 12 Uhr
Kontaktbüro Soest, Telefon
02921/6710660.
Tourist-Information: 10 bis 16
Uhr mit Termin, Telefon 02924/
981-392 oder Mail info@moeh-
nesee.de

Corona-Schnelltests:
Testzentrum Günne: 10 bis 12
Uhr und 16 bis 19 Uhr ohne An-
meldung, „Lago“, Zum Weiher
7b.
Testzentrum Körbecke: Brü-
ckenstraße 4, Terminbuchung
www.coronatest-möhnesee.de,
Hotline 02947/2999860.

Faszinierende Flieger: Fledermäuse „landen“ im Liz
Schüler von Grundschulen und der
Sekundarstufe 1 von weiterführen-
den Schulen, die so an ganz prakti-
schen Beispielen den großen Wert
des Erhaltes einer intakten Natur er-
fahren können. Für die Bürgerstif-
tung ist das in Zeiten eines immer
deutlicher werdenden globalen Kli-
mawandels wichtig. kim / FOTO: DAHM

die bei der Anschaffung von Mate-
rialien mit einem finanziellen Bei-
trag eingesprungen ist, damit er
auch längerfristig ausgebaut werden
kann. 1000 Euro überbrachte jetzt
Bernhard Schladör, über die sich
Kerstin Heim-Zülsdorf (links) und
Birthe Vornweg (rechts ) freuen. Be-
sonders im Auge hat das Liz dabei

Möhnesee (Liz) einige Antworten
auf Fragen zu den hochinteressanten
Tieren hat. In seinem umweltpäda-
gogischen Baustein „Leben in der
Dunkelheit – Fledermäusen auf der
Spur“ hat das Liz viel Wissenswertes
zusammengetragen – möglich ge-
macht auch durch die Untertsützung
der Bürgerstiftung Hellweg-Region,

Fledermäuse können einiges, was
Menschen nicht können: Sie sehen
zum Beispiel mit ihren Ohren, flie-
gen mit ihren Händen und schlafen
kopfüber. Kein Wunder, dass sie eine
ganz besondere Faszination aus-
üben. Und kein Wunder ebenfalls,
dass deshalb das Landschaftsinfor-
mationszentrum Wasser und Wald

CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:
Gemeinde: 18 aktuell Infizier-
te (12),194 Genesene (194), 5
Todesfälle; Fälle insgesamt:
217 (211).
7-Tage-Inzidenz laut Landes-
zentrum Gesundheit NRW
Kreis Soest: 82,2
NRW: 121,0

Körbecke – Das Pfarrbüro der
katholischen Pfarrei Zum
Guten Hirten ist in dieser
Woche geschlossen. Das
Kontaktbüro in Soest ist am
Mittwoch und am Freitag
von 9 bis 12 Uhr und Don-
nerstag von 15 bis 17 Uhr
unter der Telefonnummer
02921/6710660 zu errei-
chen.

Pfarrbüro ist
geschlossen


